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Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin den 13 März
Herrenhaus Sonnabend Sitzung Zunächst wurde

die Berathung deS wichtigen Gesetzentwurfs betreffend das
Vormundschaftsweseu begonnen Der Referent Dr Dern
burg leitete die Generaldebatte mit einem längeren Vortrage
ein Die Reform der Vormuvdschaftsordnnng sei eine
Aufgabe welcher sich die Gesetzgebung im Zusammenhange
mit anderen durch den politischen Umschwung der letzten
Jahre nothwendigen Reformen nicht entziehen könne Die
Vorlage der Regierung beruhe auf richtigen und entsprechen
den Prinzipien Dieselbe lege die Geschäftsführung in die
Hand des Vormundes selbst Es werde ihm eine freie Be
wegung verstattet das Gesetz trete ihm nicht von vornherein
mit Mißtrauen entgegen wie dies das allgemeine Landrecht
gethan Neben dem Lormund müsse wenn die nicht
der Vater de Pflegebefohlenen ist ein Gegenvormund
bestellt werden falls mit der Vormundschaft eine Vermö
geosverwaltung verbunden ist und nicht mehrere Vormünder
zu ungetrennter Verwaltung bestellt sind Prüfung der
jährlich einzureichenden Rechnungen Diese Institution habe
sich auch in der Erfahrung der Rheinprovinz durchaus be
währt Justizminister Dr Leonhardt die Verbesserungs
anträge erkenne die Regierung zum Theil als wirkliche Ver
besserungen an von einem andern Theile lasse sich sagen
daß sie irrelevant seien während freilich auch solche darunter

wäre denen die Regierung nicht zustimmen könne Daß
daS Landrecht verbefferungsbedüiftig sei wäre durch die
Gerichte selbst seit Jahren bestätigt Das Institut des
befreiten Vormunds habe sich außerordentlich bewährt und
eine Reform nach dieser Richtung von selbst angezeigt

Abgeordnetenhaus Ja seiner 29 Sitzung am
13 März setzte das HauS die Etatsberathung fort Zu
dem Kapitel Kunst und Wissenschaft Tit 1 Zuschuß
für die Akademie der Künste beantragte Abgeordneter Dr
Virchow Namens der Budgetkommission die StaalS Re
gierung aufzufordern dafür Sorge zu tragen daß 1 die
Zahl der gewählten Mitglieder im Senat namentlich in
der Section für Tonkunst verstärkt werde und auch die
Kunst und Musikgelehrten au den Wahlen der Sectionen
hervorgehen 2 daß zu dem Unterrichte in der Künstler
schule und in den Meisterateliers auch Schülerinnen zuge
lassen werden

Zu diesem Antrage bemerkt Reg Commiffar Geh R
Schöne daß die Regierung sich gegen den zweiten Punkt
der Resolution nicht ablehnend verhalte dagegen die An
nahme des ersteren nicht wünsche

Zerzy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherru

17 FortsetzungEin Theil der Gesellschaft in den beiden Booten
plauderte und lachte ohne dem Liede der Sängerin Auf
merksamkeit zu schenken Wenn man sie bat zu singe
so war sie allemal heiser oder behauptete es zu sein doch
wenn Niemand sie aufforderte sang sie ohne sich um die
Zuhörer zu kümmern Sie ergötzre sich an ihrem eigenen
Liede sie sang mit der Seele

Eine wunderbare Stimme, sagte Herr Amberg zu
Agnata die am andern Ende deS Kahnes faß man wird
von ihr fortgerissen ob man will oder nicht so hörte
ich noch niemals singen I

Zuweilen liebe ich sie auch antwortete die Comtesse
Mielcmska wie hier wo sie ihre ganze Kraft entfalten
kann Im Allgemeinen aber höre ich lieber jene sympathischen
Stimmen die durch den Zauber ihres Piano an den Luft
hauch gemahnen der sich mit einer Aetherharfe flüsternd
berührt Jberia mäßigt zu wenig die Fülle ihres Metalles
und in der Regel fingt sie nur Lieder die ihr wegen ihrer
Wildheit und phantastischen Musik zusagen

Agnata rief Jberia herüber warum ist Graf
Jerzh nicht mit dir gekommen Er war verschwunden
als ich wegfuhr ich glaube er wird noch kommen

Finden Sie nicht daß die Comtesse Agnata heute
sehr leidenschaftlich aussieht fragte Frau von NieradzinSka
Herrn von Amberg in deutscher Sprache

Leidenschaftlich wiederholte er Ich glaube
die Comtesse kann niemals so aussehen Er ahnte
nicht daß sie habe leidend sagen wollen sonst würde er
ihr beigestimmt haben

Agnata litt und bezwäng sich Auf Augenblicke konnte
sie vergessen wenn er zu ihr sprach dessen Wort alle
Saiten ihres Herzens berührten aber imm r tauchten die
Bilder des Morgens auf sie zu peinigen

Milan KoralluS hatte versucht vom zweiten Boot aus

Dienstag den 16 März

Duncker empfahl hierauf lieber weniger aber besser
besoldete Lehrer anzustellen

Der erste Theil der Resolution wurde hierauf abge
lehnt der zweite Theil angenommen

Bei der Position für Kunstmuseen in Berlin machen
die Abgg Virchow Biesenbach Lchfeldt und Duncker auf
verschiedene Mipstände aufmerksam die Regierung versprach
möglichste Abhülfe Auf Antrag der Commission beschloß
das Haus demnächst die Regierung aufzufordern den Etat
der Nationalgalerie zukünftig gesondert aufzustellen Bei
Tit 1V wissenschaftliche Anstalten machte Abgeordneter
Ostendorf auf die große Bedeutung der pädagogischen
Seminare in Bezug auf die pädagogische Vorbildung der
Lehrer aufmerksam und empfahl größere Pflege derselben
Abg Dr Petri wünscht in Zukunft eine ausgiebiaere
Unterstützung des chemischen Privatlaboratoriums in Wies
baden Tit 10 wurde darauf bewilligt Zum Tit 11
verschiedene andere Ausgaben bat Abg v Heeremann

in Zukunft mehr für die Erhaltung vaterländischer Kunst
denkmäler zu thun

Auf Antrag der Commission wurde die Regierung auf
gefordert künftig die einzelnen Verwendungen im Etat ge
sondert anzuführen

Nach Erledigung dieses Kapitels ließ der Präsident
von Bennigsen ein Schreiben des Abg Wolf verlesen
worin dieser mittheilt daß vor einigen Tagen bei ihm in
seiner Abwesenheit nach einer Adresse an den Papst Haus
suchung gehalten sei der Abgeordnete hält dies süc eine
Verletzung der Verfassung Das Schreiben wurde der
Justizcommission überwiesen

Im Kap 127 ist Tit 3 zur Verbesserung der äuße
ren Lage der Geistlichen und Lehrer um 2 Will Mark
erhöht Die Buegetcommifsion empfahl durch ihren Refe
renten Abg Wehrenpfennig Genehmigung der Position
Das werde wie der Referent hervorhebt mitwirken um
die unwahre Behauptung zu entkräften daß der preußische
Staat überhaupt gegen die Kirche kämpfe

Abg Duncker wies darauf hin daß wir cfficiell
keine SraatSkirche haben daß demgemäß der Staat Mittel
zu EultuSzweckcn nur soweit verwenden darf als er durch
besondere Rechtsverhältnisse dazu verpflichtet ist Wollen
die Kirchen s ibstständig sein so müssen sie erst durch
Selbstbesteuerung beweisen daß sie selbstständig sein können
Das gelte gleichmäßig für die evangelische wie für die ka
tholische Kirche Schutz der Rechte der Preußen sei Auf
gabe d S Staates aber nicht Schutz der Ansprüche eines
auswärtigen Souveräns des Papstes Aus den Conflicten
sei nur dadurch herauszukommen daß man die Gemeinde
ganz selvstständig mache Das werde auch das ei zigs Mit
tel sein den jetzt bestehenden Zwiespalt zwischen dem Cul
tueminister und dem Unterrichisminister zu beseitigen In

eine Unterhaltung anzuknüpfen aber er schwieg bald weil
ihm das zerstreute Wesen der Gräfin nicht entging

Borowitsch der immer mit Anekdoten gespickt war
lachte mit Celeste um die Wette Er wußte eine lustige
Geschichte nach der andern zu erzählen

Gras Ledki hatte nur Augen für Jberia zu deren
Füßen er saß Man nennt die Gräfin Mielcmska den
Morgenstern sagte er Sie find der Abendstern Fräulein
Jberia

Ich habe keine Lust Abendstern zu spielen mein Herr
Graf lachte sie hell Agnata mag unnahbar sein wie
ein Stern am Himmel ich will mich amüfiren Es
muß sehr langweilig sein dort oben ewig zu flimmern
also sinnen sie etwas Anderes für mich aus

Der Spott in ihren Worten reizte ihn aber er
sagte nichts

Jberia dachte indem sie Agnata und Herrn von
Amberg betrachtete Erstere mache heute durchaus nicht den
Eindruck des Unnahbaren denn sie unterhielt sich eben
ziemlich lebhaft mit dem Deutschen der sein Ruder lang
samer bewegte

Man wollte in einer Bucht landen über der im
Schatten hoher Buchen eine Quelle entsprang Waldmeister
sollte gesucht und eine Bowle bereitet werden DaS
Ufer war nahe

Da hörte man ein dumpfes Stampfen ein Brechen
der Zweige den Knall einer Peitsche und auf schäumendem
Roß erschien Jerzh am Waldrand

Mit einem Ruck brachte er sein Pferd zum Stehen
mit großem Auge die Gesellschaft musternd Nur einen
Moment richtete er sich im Sattel auf eine fahle Blässe
überzog sein Gtsicht als er die Hand über die Augen hielt
um besser sehen zu können

Jberia schaute auf zu ihm wie geblendet von seiner
Erscheinung das schwarze Roß der weiße Piqu6e Anzug
des jungen Mannes die rothe Mütze aus dem braunen
Haar konnte man sich etwas Phantastischeres denken als
Jerzh so über dem Wasser und den dunklen Walo als
Hintergrund dieses Bilde
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diesem Sinn beantragt Redner Streichung der Position
Abg Richter Sangerhausen erwiderte daß es sich hier
gar nicht um StaatSreligion handle sondern um alle Be
kenntnisse Zudem sei der Staat wirklich rechtlich verpflich
tet weil er thatsächlich Eigenthum von den Kirchen über
nommen dafür habe er reichliche Dotirung der Pfarreien
versprochen

Abg Dr Windthorst Meppen Wie sich die
Dinge einmal gestaltet haben kann ich die Positionen nicht
bewilligen Der Referent hat bemerkt daß mit dieser For
derung die Regierung manisestire daß der Staat christlich
sein wolle Ich würde diesen Satz vielleicht anerkennen
wenn er im Jahre 1870 ausgesprochen wäre nach dem
was seit der Zeit vorgekommen ist betrachtenden Antrag
und die Bewilligung nicht als eine Manifestation daß der
Staat christlich sein wolle sondern ich betrachte den Antrag
der Regierung höchstens als den Versuch ein Geldpflaster
zu legen auf die schweren Wunden welche man beiden Kir
chen geschlagen hat Sehr richtig im Centrum Ueberhaupt
muß ich bekennen daß hier im Etat wie auch sonst die
Manipulationen in kirchlichen Dingen mir sehr bedenklich
wird und mich sehr an gewisse Silberlinge erinnert Heiter
keit Eine moralische Pflicht des Staats verkenne ich nicht
wenn man da Verhältniß zwischen Staat und Kirche wie
es die Verfassung trug und eine gesunde Politik e erfor
dert aufrecht jerhalten hätte Wie die Dinge jetzt liegen
kann ich die Erfüllung dieser moralischen Pflicht in dieser
Form wenigstens nicht anerkennen Die Bedürfnißfrage
kaun hier allein nicht entscheiden denn in diesem Falle haben
die zunächst Verpflichteten für das Bedürfniß einzutreten
Was sodann die von dem Abg Duncker heute wieder an
geregte Frage in Betreff der kirchlichen Trauung anlangt
so bin ich der Meinung daß kein Lehrer weder ein Ele
mentar noch ein Universitätslehrer sich dieser Verpflichtung
entziehen darf Ich möchte hierbei nur an den 79 des
ReichScivilehegefetze erinnern dessen Eonfequenz eine Ver
urtheilung der Civilehe ist Ich meinerseits halte diesen
Paragraphen als ein große Fragezeichen ob wir auf rich
tigem Wege find Ich glaube daß die Lage eine solche ge
worden daß das natürliche Band zwischen Staat unv Kirche
nicht mehr ausrecht erhalten werden kann daß eine Loslö
sung erforderlich ist und deshalb dürfen wir neue Hinder
nisse für die endliche Loslösung nicht schaffen Ich denke
übrigens nicht daran irgmv einer Kirche einen Groschen von
dem zu entziehen worauf sie einen Rechtsanspruch hat
mehr zu thun bin ich aber nicht im Stande und deshalb
werde ich und hoffentlich alle meine Parteigenossen gegen
die Mehrforderung stimmen

Abg Dr Techow kann nicht so weit gehkN wie der
Abg Richter der einen Rechtsanspruch der Geistlichen
für begründet hält

Jerzh rief Agnata unwillkürlich ihm mit der Hand
winkend Dann fiel ihr Blick auf Herrn von Amberg der
ihren Vetter anstarrte mit allen Zeichen deS Entsetzens
Sein Gesicht war wie versteinert vom Anblick des Reiters
dort oben und so trafen sich die Augen der beiden die sich
nie im Leben gesehen hatten

Jerzh stieß dem Roß die Sporen in die Weichen
ein kurzes Bäumen des edlen Thieres dann sprang es
mit mächtigem Bogensatz in die Fluth Dicht neben den
Kähnen versanken beide die Boote schwankten und daS eine
fiel um in dem Agnata Jberia Amberg Graf Ledki und
Frau von Nieradzinska saßen

Ein furchtbarer Schrei ertönte von dem andern Kahn
es wußte Jeder diese Stelle sei die tiefste im ganzen

See Nur Frau von Narazin verlor die Besinnung nicht
Sie hatte genau bemerkt wo ihre Tochter versank uud als
das weiße Kleid wieder zum Vorschein kam erfaßte sie es
schnell Aber Jberia war eine vorzügliche Schwimmerin
sie bedürfte keiner Hilfe Im Nu hatte sie ihre
Kräfte wieder erlangt und Frau von Nieradzinska am Haar
ergriffen

Doch nur mit großer Anstrengung brachte sie die leb
lose Frau zu dem Kahn wo ihr Gatte sie unter dem Ge
schrei der Frau von BogdanSka emporhob während Graf
Ledki von der andern Seite auftauchte und den Kahn faßte
So blieb er im Gleichgewicht und das Geschrei der Frau
von Bogdanska war unnütz

Jeder hatte mit sich selbst zu thun und vergaß der
Anderen Indessen stieg eine hohe Gestalt an dem steilen
Ufer empor es war Amberg der Angnatas Körper in
den Armen hielt und ohne ein Zeichen der Erschöpfung mit
seiner kostbaren Last davonschritt

Jerzh schwamm mit seinem Roß mitten im See
Eine Wuth wie er sie nie gekannt tobte in seiner Brust

er hatte bemerkt wie vertraut seine Cousine sich mit
dem Deutschen unterhielt sinnlos spornte er das Pferd
ohne zu wissen was er that ohne zu überlegen und nun
sah er wie dieser Verhaßte Agnata in den Armen hielt
sie deren Hand zu berühren einen Schauer des Ent



Staatsanwaltschaft anschließen also auf dreijährige Gefäng
nißstrafe erkennen und die sofortige Festnahme des Ange
klagten beschließen

Die Aushändigung einer Police über Immobilien
seitens der Agenten an den Versicherungsnehmer ohn poli
zeiliche Genehmigung zieht nach einem Erkenntnisse des
Obertribunals vom 23 Februar c für den Agenten eine
Geldstrafe von zehn bis fünfhundert Thalern nach sich Die
ß 14 15 des Gesetzes betreffend das Mobiliar Feuerver
sicherungswesen ordnet an daß kein Agent eine Police ohne
polizeiliche Genehmigung aushändigen darf und H 31 des
selben Gesetzes verordnet dann wörtlich Hat ein Agent die
im Z 14 vorgeschriebene amtliche Erklärung einzuholen ver
absäumt so trifft ihn eine Geldstrafe von zehn bis fünf
hundert Thalern Hieran schließt sich eine CabinetSordre
vom 3V Mai 1841 nach welcher die Bestimmungen im
s 14 15 des Gesetzes über das Mobiliar Feuerversicherungs
wesen vom 8 Mai 1837 auch auf VerftcherungS Gesell
schaften auszudehnen find Diese Ordre erwähnt zwar Z
31 nicht allein es liegt auf der Hand daß wenn der Z 31
ausdrücklich auf den 14 Bezug nimmt und sich als e ne
so nothwendige Ergänzung desselben darstellt daß ohne ihn
das Verbot des Z 14 nutzlos wäre mit demselben auch die
Strafbestimmung des 31 durch die angezogene CabinetS
ordre auf Immobilien hat ausgedehnt werden müssen

Ein von einer Privatperson zur Vornahme gottes
dienstlicher Handlungen in einer Privatkirche angestellter
Geistlicher welcher nicht zur Vornahme geistlicher Amts
Handlungen gemäß der maigesetzlichen Bestimmungen befugt
ist ist nach einem Erkenntnisse des Obertribunals vom
25 Februar c strafbar wenn dem Publikum der Zutritt zu
jener Privatkirche gestattet ist und vor diesem in der That
auch die gottesdienstlichen Handlungen vorgenommen wor
den sind

Münster 13 März Der Bischof von Münster
dessen Verhaftung heute nicht vollzogen werden konnte da
er auf Reisen gegangen war soll sich nach Eleve begeben
haben Nach anderweitigen Meldungen soll der Bischof zu
einer priesterlosen Gemeinde gefahren sein die er an jedem
Sonnabend zu besuchen pflege Ueber den Zeitpunkt seiner
Rückkehr ist nichts bekannt

München 13 März Im weiteren Verlaufe der
heutigen Sitzung der Abgeordnetenkammer beantwortete der
Cultusminister v Lutz in ausführlichem Vortrage die Inter
pellation des Abgeordneten Sepp betreffend die Verwendung
des bayerischen Kirchenvermögens Der Cultusminister er
klärte die statistischen Angaben des Interpellanten seien der
Hauptsache nach richtig er müsse indessen in Abrede stellen
daß bayersche Kirchenvermögen außer Landes gebracht werde
ein solcher Act müßte sogar strafrechtlich verfolgt werde
Daß ein schwunghafter Meßhandel bestehe sei nicht bestrit
ten die Staatsregierung könne sich aber in innere kirchliche
Angelegenheiten nicht einmischen Die Rückgabe der gemach
ten Stiftungen an die Familien und Gemeinden seien schon
aus civilrechtlichen Gründen ganz unstatthaft Der katho
lischen Bevölkerung die Möglichkeit nehmen neue Stiftungen
überhaupt zu machen wäre ein unverantwortlicher Eingriff
in die persönliche Freiheit Die Regierung werde nur bei
neuen Stiftungen von Messen die nicht vollzogen werden
könnten von Kuratel wegen ihre Zustimmung versagen
Was der Interpellant von der Errichtung von Pensionaten
gesagt sei wohl von klösterlichen Niederlassungen gemeint
Ihnen gegenüber werde sich die StaatSregierung verhalten
wie zu den Klöstern selbst deren Bayern schon zur Genüge
besitze

Rom 12 März Die hiesigen Blätter welche sich
über die bevorstehende Zusammenkunft des Kaisers von
Oesterreich und ves Königs von Italien mit vollkommener
Befriedigung aussprechen melden gleichzeitig daß der Kaiser
Franz Joses am 5 April in Venedig eintreffen daselbst
zwei Tage verweilen und dann nach Pola weiter reisen
werde Die Opinione schreibt vom Kaiser selbst sei

Venedig als Ort der Zusammenkunft in Vorschlag gebracht
Dieser Gedanke sei ein Beweis wie innig und herzlich die
Beziehungen zwischen den beiden Souveränen und Regie
rungen seien

Rom 14 März Gutem Vernehmen nach wird ein
italienisches Geschwader den Kaiser von Oesterreich von Ve
nedig nach Pola begleiten Die Opinione erklärt gegen
über der Times ans Berlin zugegangenen Meldung daß
die italienische Regierung keine Note der deutschen Regie
rung bezüglich des Verhaltens des Papstes gegen Deutsch
land erhalten habe

Ans Halle und Umgegend
Die Königliche Bank Commandite macht der hie

sigen Handelskammer die Mittheilung daß in Folge höherer
Bestimmung die Noten der Preußischen Bank 10 Thlr
vom 1 April cr ab nicht mehr bei den Königl Bank Caffen
in den Provinzen sondern nur och bei der Haupt Bank
in Berlin in Zahlung genommen oder umgetauscht werden

Wir wollen wiederholt darauf hinweisen die Zwei
und Vierpfennigstücke nicht mehr in den Verkehr zu setzen
da mit dem Ablauf dieses Monats die Einlösung dieser
Kupfermünzstücke seitens der dazu bestimmten öffentlichen
Kassen Forst Kreis und Steueramtskassen aushört und
diese Stücke damit werthlos werden weil sie dann Niemand

mehr in Zahlung nimmt Bis zum 31 d M einschließ
lich werden besagte Zwei und Vierpfennigstücke eingelöst
doch müssen den Kassen mindestens sechs Stück der erster
drei der letzteren Sorte auf einmal zum Umwechseln vor
gelegt werden Wenn nun wie dies in einzelnen Städteu
und auf dem Lande noch vorkommt Gewerbetreibende die
mehrerwähntm Kupfergeldstücke statt zu sammeln den Pri
vatpersonen wieder herausgeben so könnten Letztere leicht zu
Schaden kommen weshalb sie am Besten thun Zwei und
Vierpfennigstücke gar nicht mehr zu nehmen Die Drei
und namentlich die Einpfennigstücke haben dagegen noch Werth
und Umlaufsrecht

Ein Urgroßneffe des berühmten Komponisten Händel
hat sich wie wir hören an den Kaiser mit der Bitte ge
wendet nach seinem Urgroßonkel eine Berliner Straße be
nennen zu wollen und dieser Tage den Bescheid erhalten
daß die Absicht besteht ein eigenes Quartier zu schaffen
dessen Straßen sämmtlich nach berühmten Musikern benannt
werden sollen Würde sich die Tause einer neuen hiesigen
Straße mit dem Namen unsres berühmten LandsmanneS
nicht auch empfehlen

Die in unserer Nr 61 enthaltene Notiz wonach
die Hallesche Maschinenfabrik und Eisengießerei Hierselbst
16VVV Thaler von ihrem Actiencapital abgeichrieben haben
sollte ist dahin zu ergänzen resp zu berichtigen daß die
selbe außer der Vertheiinng einer Dividende von 9 Pro
cent pro 1874 noch ju Abschreibungen auf ihre Grundstücke
Maschinen c resp zur Dotirung de Reservefonds obige
Summe entsprechend mehr als 5 /g des Actiencapital ver
wendet hat

EivUstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 13 März

Eheschließungen Der Handarbeiter F K Eh Bei
ger Schützengasse 7 und Ch F L Trautmann
Graseweg 17 Der Schutzmann L Reiche lt
Leipzig und F L A Th Röhm Brunnengasse 9

Der Rechnungsführer G A Müller Nachter
stedt und A M A H Bier sack Mötzlicherweg 3

Geboren Dem Fabrikarbeiter G F Bieler eine T
kl Ulrichsstraße 8 Dem Tischlermeister C Tu

bandt ein S ar Brauhausgasse 21 Dem Satt
ler F Stoye ein S an der Moritzkirche 5
Dem Schmied L Mi schür Zwillingssöhne MartinS
gasse 8/11 Dem Weichensteller E Htm bürg
ein S kl Brauhausgasse 14 Dem Schuhmacher
F W Schurbert eine T Magdeburgerstraße 46

Dem Handarbeiter L Haack eine T lauge Gasse6

Abg Dr Virchow bestreitet daß irgend ein RechtS
titel vorliege wonach der Staat zur Unterstützung der Geist
lichen verpflichtet ist Nachdem sodann noch Abg Miquel
die unverkürzte Bewilligung der Mehrforderung der Regie
rung empfohlen wird die Diskussion geschlossen

Bei der nun folgenden Abstimmung werden die Tit
1 3 bewilligt zu Tit 3 aber auf den Vorschlag der Bud
g tcemmisfieu folgender Vermerk beschlossen Aus den zur
Verstärkung dieses Fonds zur Verbesserung der äußeren
Lage der Geistlichen aller Bekenntnisse und Lehrer hinzu
tretenden 2 Millionen Mark ist das Jahreseinkommen der
bereits 5 Jahre im Amte befindlichen Geistlichen in evan
gelischen Pfarren auf 2466 M in katholischen auf 1866
M jährlich zu erhöhen Der Ueberrest ist zu Zulagen
für Geistliche von einem Einkommen unter 2766 resp 3666
M zu verwenden Diese Gehaltserhöhungen und Zulagen
sind jeder Zeit widerruflich und gewähren de Empfängern
keinerlei rechtlichen Anspruch

Tit 4 13 werden bewilligt Tit 14 zur Beför
derung der evangelischen Mission unter den Heiden 1S66 M
beantragt Abg Parisins zu streichen und event eine noch
malige Entscheidung des obersten Gerichtshofes über die
staatliche Verpflichtung zur Zahlung dieses Betrages her
beizuführen Der Antrag wird jedoch abgelehnt und der
Tit bewilligt

Bei Tit 15 Zur Entschädigung der Geistlichen und
Kirchenbeamten für den Ausfall der Stolgebühren 566,666
Mrk erklärt Abg Windthorst Meppen gegen diese Po
sition stimmen zu müssen da zum Erlaß des CioilehegesetzeS
kein Grund vorgelegen habe dieser neue Etatsposten daher
zu vermeider gewesen wäre Abg Dr Techow em
pfiehlt dagegen dringend die Bewilligung dieser Position
Das Haus beschließ demgemäß

Kap 128 handelt von dem Medizinalwesen für wel
ches unter Tit 1 18 zus 1,799125 M in Ausgabe
gestellt sind Die sämmtlichen Positionen werden ohne De
batte bewilligt ebenso Kap 129 Allgem Dispositionsfonds
zu unvorhergesehenen Ausgaben 75,VW M Hierauf wird
die Sitzung bis Abends 7 Uhr vertagt

Berlin den 13 März Der Reichs Anzeiger mel
det Se Majestät der Kaiser und König hat eine gute
Nacht gehabt und schreitet die Besserung in dem Allerhöch
sten Befinden in befriedigender Weise fort

Da in diesem Jahre der Geburtstag des Kaisers
und Königs auf den Montag der Charwoche fällt so hat
der Evangelische Oberkirchenrath die Anordnung getroffen
daß auch in diesem Jahre die kirchliche Feier des Allerhöch
sten Geburtstages in denjenigen Gemeinden in welchen
dieselbe üblich ist mit dem Vormittags GotteSdienste am
vorhergehenden Palmsonntage verbunden werde

Der Reichs Anzeiger enthält das Gesetz Maßre
geln gegen die ReblauSkrankhsit betreffend

Die Abstimmungen über die constitutionellen Ge
setze haben bedeutende Veränderungen in der Parteistellung
der Pariser Presse zur Folge gehabt Die entschiedene
man könnte sagen unversöhnliche Opposition ist nun nicht
mehr durch die republikanischen sondern durch die legitimi
stischen und bonapartistischen Blätter gebildet Enthusia
stische Vertheidiger findet die neue Constitution nirgend
ebensowenig unter den Organen der Kammersractione welche
für dieselbe gestimmt haben wie unter den Zeitungen der
Opposition aber sie hat gute Freunde von denen sie nur
wünschen muß daß sie sich auf die Dauer untereinander
vertragen

Wie erzählt wird hat der Redacteur der Germa
nia Herr Kofiolek es für rathsam erachtet sich ins Aus
land zu begeben Morgen Mittag wird nämlich die siebente
Deputation des Criminalgerichts über 25 Preßprocesse in
welche Kosiolek verwickelt war Recht sprechen und der
interimistische Redacteur des ultramontanen Blattes nahm
an der Gerichtshof könnte sich vielleicht den Anträgen der

zückens durch seine Adern jagte Lieber hätte er sie todt
gewußt als er sie Jenem gönnte Daß er die alleinige
Ursache des Umschlagens des Bootes sei und daß Amberg
Agnata gerettet daran dachte er nicht Er trieb das
Roß wieder dem Ufer zu

Sind Sie wahnsinnig schrie Herr von Bogdanski
Wollen Sie uns noch einmal der Gefahr des Ertrinkens

aussetzen Kommen Sie nicht in unsere Nähe oder ich
schlage Sie mit meinem Ruder Jberia die sich in ein
dickes Plaid gehüllt hatte rief ihm zu Jerzh ich bin Ihnen
nun nichts mehr schuldig I

Er antwortete nicht sein Pferd stieg an S Ufer an
einer flachen Stelle und er jagte davon

Wir müssen dort landen sagte Frau von Narazin
und Herrn von AmbergS Gastfreundschaft in Anspruch

nehmen Er ist mit Agnata ohne Zweifel voraus zu
seinem Schlosse

So endete diese Wasserpartie Jberia war ihres
Dankes los und ledig Frau von Nieradziuska verlor
ihre falschen Haare und beschloß künftig nur die eigenen zu
tragen da es sicherer wenn die Rettung des Lebens an
einem Haare hängt wenn dieses Haar unser eigenes ist
Gras Ledki holte sich einen tüchtigen Schnupfen und Herr
von Amberg gewann ein Anrecht auf Agnatas Dankbarkeit
als der Retter ihre s Lebens Forts folgt

Bermischtes
Die Erfurter Zeitungen veröffentlichen folgende

Bitte an das Pnblicum Mehrere ältere Herren haben den
Beschluß gefaßt beim Grüßen auf der Straße aus Gesund
heitsrückfichten die Kopsbedeckung nicht mehr abzunehmen
sondern blos anzufassen und bitten ihnen diese Art deß
GrüßenS nicht übel deuten zu wollen Giebt es fragt man
für die gesundheitsgefährliche Art des Grußes mittelst Hut
abnehmens keinen Ersatz Sehen wie uns um den Gro
bian aus dem Spiele zu lassen bei den besseren Wilden um
Wenn zwei Zulu Kaffern einander begegnen setzen sie sich

einer dem andern gegenüber auf den Boden und singen
einen Vers au einem Schlachtgesang Bei den Congo Ne
gern greift einer dem andern in da krause Wollhaar und
schüttelt ihm tüchtig den Kopf zum Gruß und Gegengruß
Beiden Abhfsiniern entledigt man sich des Grußes indem
einer dem anderen mittelst des Froschsprunges über den
Kopf voltigirt Die Tnngnsen in Sibirien haben die sehr
schöne Sitte daß Zwei die einander begegnen sich langsam
von rückwärts nähern und dreimal mit dem naiven Theil
ihrer Schattenseite aneinander prallen Würde sich viel
leicht wegen natürlicher Anlagen und event leichter künstlicher
Nachhülfe am meisten empfehlen Ein Vogule am fibi
birifchen Konguflusse küßt den anderen auf das Kinn und
stößt einen Schnalzer aus Dann reiben sie die Nasen
freundlich an einander und ziehen ihres Weges Man sieht
die Wahl ist nicht ganz leicht

München 3 März Vor dem königl Bezirksge
richte München 1 I spielte sich gestern Abend ein interes
santer Fall ab eS war nämlich eine protestantische Wirths
frau beschuldigt die Königin Mutter von Bayern anläßlich
ihres Uebertritts zum Katholicismus beleidigt zu haben
Die Wirthin war im October v I als die Königtn Mutter
den überraschenden Schritt ausführte in ihrem Gastlocale
durch einen als Gast anwesenden Katholiken gehänselt worden
welcher unter dem Gelächter der übrigen Gäste auseinander
setzte die Protestanten seien jetzt pfutfch und müßten die
Kirche zuschließen weil ihnen die Königin davon gelaufen
sei n s w Darüber gereizt ließ sich die als eifrige Pro
testantin bekannte Wirthin zu der Bemerkung hinreißen
Das ist ja schön wenn die Königin in ihren alten Tagen

vom Glauven absteht und so dummes Zeug macht lutherisch
gestorben ist auch keine Sünde Die Wirthin wurde später
wegen dieser Aeußerung aus Rache von einem Katholiken
denuncirt das den Gerichtssaal anfüllende Pnblicum bewies
aber der Angeschuldigten so laut seine Sympathie daß es
sich dafür wiederholt die strengsten Rügen des Präsidenten

gefallen lassen mußte Der Glaubenswechsel der Königin
Mutter wurde von dem Vertheidiger der Wirthin einer
nicht eben schmeichelhaften Erörterung unterzogen Der
StaatSanwalt erkannte daS Vorhandensein vieler mildernden
Umstände an und beantragte 45 Tage Gefängnißstrafe
der Gerichtssenat aber entschied unter dem lebhaften Beifall
de Auditoriums auf Freisprechung

Ein Wunder Ans Salzburg schreibt man In
dem Markte Oberndorf au der bairischen Grenze herrscht
seit einiger Zeit große Aufregung Es handelt sich um
nichts weniger als um ein Wunder Eine Bäuerin kaufte
in Altötting am Namenstage des Oberndorfer Pfarrers
man scheint auf diesen Umstand ein Gewicht zu legen
ein Marienbild Auf dem Heimwege fand sie in Laufen
einen zertretenen Kranz aus künstlichen Blumen welchen sie
mitnahm um damit das Marienbild zu schmücken Dieser
Kranz begann nun in einer Anwandlung von sonderbarer
Laune Knospen zu treiben und zu blühe Bei den Tem
peratur Verhältnisse der Schnee liegt klafterhoch auf den
Feldern und der Nordwind bläst aus vollen Backe ist ein
solches Unterfangen immerhin merkwürdig selbst wenn es
nicht ein Kranz aus Draht und Papier wäre der sich den
Luxus des BlühenS gestattet Das Wunder erregte natür
lich gebührendes Aufsehen aus allen benachbarten Orten
ströme die Leute zu dem Hause jener Bäuerin welche dabei
nicht schlecht fährt da die frommen Wallfahrer auch Opfer
gaben darbringen Oberndorf trägt sich bereits mit dem
stolzen Gedanken mit dem Wallfahrtsorte Altötting zu con
curriren Der Cardinal wurde schon mehreremale dringend
eingeladen das Wunder zu besichtigen dann soll er dafür
sorgen daß eine eigene Kapelle für den wunderthätigen
Kranz erbaut werde Die kirchlichen und weltlichen Behör
den ignoriren die Geschichte Selbstverständlich ist daß der
Wunderkranz nur au refpectvcller Entfernung betrachtet
werden darf und daß notorischen Liberalen der Eintritt in
das Heiligthum versagt wird



Z 5
Dem Schlossermeister F G Mühnert eine T

gr Sandbeig 14 Dem Büreau Assisteutm R
Barnicke ein S kl Klausstraße 14 DemFlei
schermeister W Voigt ein S Rannischestraße 14

Gestorben Die Wittwe Therese Domann geb
Eckardt 69 I 6 M 16 T Leberscirrhose Spitze 7s

Des Postpacketträgers F E Bartholomäns S
Max Wilhelm 6 T Krämpse lange Gasse 4 Ein
uvehel S 10 M 8 T Lungenentzündung Schützen
gasse 9 Des Kaufmanns I Kolbe T Johanne
1 I 10 M, Stimmritzenkramps gr Ulrichsstraße 51

Der Schreiber W Häring aus Löbejün 15 I
6 M 12 T Herzleiden Königl Klinik

Meldung vom 14 März
Eheschließungen Der Handarbeier F L Buch

mann gr Schloßberg 5 und Th H Rose Stein
weg 33

Das Germanische Natio al M seum in Nürnberg
veranstaltet behufs Vergrößerung seiner Räume durch Anbau
des abgetragenen schönen AugmtinerklostetS eine

Verloosuug von 300 Kunstwerken

Die namhaftesten Künstler Deutschlands steuerten in
Würdigung des patriotischen Zweckes Werke ihrer Hand bei
unter andern auch Camphausen Jäger Hünten Kaulbach
Meyerheim Preller Ramberg Vautier c c, und selbst
Ihre k und k Hoheit die Frau Kronprinzessin des deutschen
Reiches und von Preußen spendete 7 eigenhändige Arbeiten

Wir haben den Vertrieb der Loose für Halle und
Umgegend übernommen und rechnen im Interesse des pa
triotischen Zweckes und der guten Sache au s eine rege
Betheiligung des Publicums unserer Universitäts und
SHulstadt

Da nach der niedrigsten Taxe unparteiischer Autori
täten die Gewinne einen Gesammtwerth von 45,000
Reichsmark haben welchen nur 20,000 Loose 3 Mark
gegenüberstehen so haben die Käufer derselben vorzügliche
Aussichten

Die Ziehung findet am 24 März d Js statt und
werden wir für die Veröffentlichung der Liste Sorge tragen

Halle den 12 März 1875
Buchhandlung des Waisenhauses

O Bertram

Repertoir des Stadt Theaters
Montag den 15 März 1875 Cora das Ktud

Pflanzers Personen de Vorspiels
Georg Holm ein deutscher Ingenieur
Mrs Staling eine reiche Kaufmannswittwe
Henry Clären ihr Neffe Pflanzer a Lousiana
Elise Johnson ihre Nichte
Cora Gerard ihre Freundin

Ballgäste Diener
Ort der Handlung Paris

Personen des Stückes
Georg Holm
Davis Pflanzer und Advocat
Gerard Pflanzer und Handelsherr
William Johnson,t
Hcury Clarence W nzer
Mrs Staling ihre Tante
Elise deren Nichte
Cora Gerard s Tochter
Bell ehemaliger Sclavenhändler
Toby Mulatte Sclave Gerard s
Meala Qnadrone Sclavin Johnson S
Power Schiffs Capitän
Buterfly Bootsmann
Ein Sherif

Passagiere Musikanten Gerichtsdiener

des

Hr Ogroßky
Fr Kröter
Hr Wallheim
Frl Lieder
Frl Meyer

Hr Ogroßky
Hr Kroter
Hr Wagner

iHr Hagen
5Hr Wallheim
Fr Kröter
Frl Lieder
Frl Meyer
Hr Ruds f
Hr Wallrad
Fr Krellwitz
Hr Klein
Hr Werkenthin
Hr de Nolte

Farbige und Neger

Diebftahl
In der Nacht vom 11 zum 12 d Mts sind aus einer zu ebener Erde belegenen

Küche Sophienstraße Nr 10 dem Landwirthschaftlichen Institute gehörig mittelst Einstei
genS durch das Fenster die nachverzeichneten Gegenstände entwendet worden

1 mehrere Eier 2 etwas Speck 3 etwas gebrannter Kaffee 4 mehrere Stie
felbürsten 5 ein Nagettasten mit Handwerkszeug 6 ein Fensterputzlappen 7 ein
Korkzieher 8 Garnnetz 9 etwas Seife 1t zwei Paar große 2 Paar kleine
Tischmesser und Gabeln 11 etwas Fleisch 12 ein Guanofack 13 ein Handtuch
gez A M

Der Dieb hat am Ort der That ei kurzes nicht mehr Versponnenes Rohrstöckchen
mit Bleiknops zurückgelassen und scheint nach den hinterlassenen Spuren einen ziemlich gro
ßen Fuß gehabt zu haben

Anzeigen find der Königlichen StaatS Anwaltschaft oder der unterzeichneter Behörde
zu erstatten

Halle den 13 März 1875 Die Polizei Verwaltung

Die städtische Bürgerschule
beginnt das neue Schuljahr mit dem 1 April cr deshalb ersuche ich die geehrten Eltern
welche ihre Kinder vom gedachten Termine ab in die obige Lehranstalt zu schicken gedenken
solche in den Vormittagsstunden des 23 uud 24 d Mts gefälligst bei mir anmelden
und einen Impfschein beibringen zu wollen

Halle den 15 März 1875 Scharlach Schuldirector

Bekanntmachung
ES wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Königliche Regierung

zu Merseburg die hiesige Königliche Kreis Kasse ermächtigt hat von jetzt ab Domainen
Renten Ablösungs Capitalien anzunehmen und an die Königliche Regiernngs Hauplkasse in
Merseburg abzuführen

Halle den 10 März 1875 Der Königliche Laudrath des Saalkreises
E v Krosigk

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Scykeuditz

auf dem Unierforste Dötauer Haide sollen
am Dienstag den 23 März von Vor
mittag S Uhr

ca 22 m kieferne Kloben
44 m Stöcke

200 m Abraum Reisig
1 Eiche mit 0,97 ökm
4 Birken mit 1,30 Odm

450 Kiefern mit 300,94 Lbm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 am Dölauer Felde einfiu
den und von den näheren Bedingungen au
Ort uud Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 13 März 1875
Königliche Oberförsterei

Auktion
Freitag den 19 März c Vormittag 11 Uhr

versteigere ich auf der Grube Auguste bei
Morl 6 eiserne Förderwagen 1 Parthie
Grubenschieneu und Schwellen und ein Koh
lensieb gegen gleich baare Zahlung in Preuß
Gelde W Elfte ger Auctions Comm

Auction
Dienstag deu 16 März Bormittags

10 Uhr versteigere ich gr Wallstr 1 wegeu
Umzug gut erhalteues Mobiliar als

Mayagoni Klelder und Wäschsecretär s
Sopha S Kommoden Lehn und Rohrstühle
Bettstelle Sopha und Schreibtische Spie
gel f Original Oelgemälde 1 Stutzuhr
Waffe kannen gr Brühsaß 1 Gebett gute
Betten 1 Dtzd gute Frauenhemden u f w

tl

Von einer Privat Wasserleituug haben
ca 124 Meter 2zöllige Wasserleitungsrohre
mit Hydranten und sonstigem Zubehör fast
neu billigst abzugeben sL 5339b

Grünstr 3 vor dem Steinthor
Gute ueue Betten für 18 A eine Bett

stelle Brodschrank billig zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 47 drei Treppen rechts

alter Dessauer
2 SophaS 2 Tische 1 Kommode 1 Glas

aufsah mehrere Stehpulte sind noch zu ver
kaufen M oritzkirchhof 15 Gothsch

Ein 2thür Kleiderschrank zu verkaufen
gr Märkerstr 17 2 Tr

Ein guter Füllofen ist zu verkaufen
Luckengasse 11

Gut schlagende Kanarienhähne mit
Baue r zu verk gr ÜlrichSstr 52 H os II
Ein Schiebewagen zu verk kl Rittergasse 2 p

Täglich frischer Kalk in der Kalknieder
lage Mühlberg 6 bei H Bachmann

Torf Verkauf
Wegen Ausgabe des Geschäfts verkaufe

Haudformtorf 100 Stück 14 A frei
Haus Luckengasse 12 u gr Eandberg 10

Bestellungen werden sofort besorgt

Hauspähne sind zu verkaufen
Merseburger Chaussee 11b

Svvv H auch getheilt auf gute Hypo
thek sofort auszuleihen

Adressen wolle man unter N O P
in de r Exped d M ni eder legen

1IVV find zum 1 April auf erste
Hypothek auSznleihen

Wo sagt die Exped d Bl
Eine noch gute gebrauchte

Drainröhren Presse
wird von einer Ziegelei zu kaufen gesucht
Offerten werden unter W II durch die
Annoncen Exped von G L Daube
L5 Eo in Magdeburg Neue Weg 2

erbeten v 1648Ein größeres noch brauchbares Stacket
zu kaufen gesucht Adressen sul B B in
der Exped d Bl niederzulegen

Tüchtige Former werden gesucht von
Chr Hagans Maschinenfabrik Erfurt

Ein sauberer Arbeiter
zum Verpacken von Kurzwaaren und Papier
wird gesucht bei B Levy

Ein Markthelfer der über seine Lei
stungen zute Zeugnisse aufzuweisen hat wird
zum sofortigen Antritt gesucht von

Helmbold St Co
Einen Lehrling sucht

Bunge Schmiedemstr kl BranhanSg 15

Zwei Lehrlinge
sucht gegen Kostgeld

A Kohlmanu Feilenhauermstr
gr BrauhauSgass 28

Eine Köchin mit guten Attesten wird zum
1 April gesucht bei

Frau Meyer Magdeburgerstr 8 Part
Geübte Schneiderinnen werden gesucht

Mehrere junge Mädchen zum Lernen können

sich melden gr Steinstraße 6k 1 Tr
Ein ordnungslieb Dienstmädchen für Haus

arbeit wird gesucht Zu ersr alter Markt 6
Eine anständige unabhängige ältere Frau

wird bei freier Woynung und Gehalt als
Aufwärterin für einen älteren Herrn gesucht
Persönliche Vorstellungen werden gewünscht
von 10 bis 12 Uhr bei

Herrn Noack gr Steinstraße
im Preußischen Hof

Mehrere arbeitsame Mädchen erhalten sos

n später g St d Fr Gutjahr Martinsg 21

Schul Angelegenheit
Wer von den lieben Eltern welche ihre Kinoer zur Aufnahme in die Fretschuleu

des Waisenhauses gemeldet haben bis zum 20 d M noch keine Aufnahmezetiel erhalten
hat kann bei dem besten Willen in diesem Jahre nicht berücksichtigt werden Für die auf
genommenen Kinder aber find Armuths Atteste und Jmpsungs Scheine erforderlich

Halle deu 15 März 1875 Aug Berger Schul Jnfpector
Möbl Stube Königsstraße IS I II

Mehrere Haus u Kindermädchen bei
hohem Lohn sucht sogleich uud später

Fr livlli tt li Spitzel2
Ein Mädchen von 14 15 Jahren wird

zur Aufwartung gesucht Köuigsstr 25 Hof
MU Ein Stubeumädcheu nach Leipzig

n ein Hausmädchen für ei junges Ehe
paar bei hohem Lohn gesucht durch

Frau Scholle Rannischestraße 22
Ein Nähmädchen gesucht Schulberg 3 Sout

Ein gutes jüngeres Kindermädchen
aus ordentlicher Familie findet auf der Do
mains HaynSburg bei Zeitz sofort Stellung
Meldungen sind an Frau Assessor Westphal
Halle Weidenplan 6 o zu richten
Köchin HauS Kinder Viehmädchen Knechte

sucht Fr Fleckinger kl S chlam m 3

Möbl Stube alter Markt 33
Möbl Stube u K gr Berlin 8
Nähe des Waisenhauses und der ahn ist

I April eine frdl möbl Stube zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl
St f 1 o 2 H v Graseweg 21 II l
Anst Schlafstelle Triftstr 30 Giebichenst
Anst Schlafstelle kl ÜlrichSstr 7 H pt
Anst Schlafstelle Mittelstr 4 H I r
Anst Schlafstellen Weidenplan 1
Zum I Juli von 2 Damen eine freuudl

Wohnuug zu 100 120 gesucht Offerten
unter S 5 in der Exped d Bl erbeten

Ein möbl Zimmer u Kammer für zwei
Herren gesucht Offerten niederzulegen

Kleinschmiede 8

Ein ordeutl anständiges Mädchen welches v u mirschon gedient hat wünscht zum 1 April eine dem Herrn Zimmermeister Lieut H Wers

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Liua mit

Stelle als Hausmädchen Zu erfragen
Geiststraße 26 parterre

Zur Einrichtung eines Ladens mit Woh
nung wollen sich Bewerber mit mir in Ver

Mehrere herrschaftliche Wohnungen mit
Gas u Wasserleitung mit Garten n Vor
garten zu vermiethen von

S Löwendahl Geistthor 6o

ther zu Halle a/S zeigen ergebenst an
Graudenz den 10 März 1873

M Schilke und Frau

Mühlweg 47
dem Advokatenweg schräg über ist die untere
Etage hohes Parterre zu vermuthen Näh

L655,Z gr Ulrichstr 6
2 herrschaftliche Wohnungen gr ÜlrichSstr

zu vermiethen Näheres beim Kaufmann
Herrn G Keil gr Klausstraße 39

Eine herrschaftliche Wohnung Beletage ist
1 April wegen Umzug zu vermiethen Näh

Martinsgaffe 1 I
Eine herrschaftliche Wohnung ist verände

rungshalber zum 1 April am Gymnasium
noch zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Wegen Versetzung eines Beamten ist ein

Logis zu vermiethen

an der Halle Nr 15
Umzugshalber ist eine Wohnung von st

Kammer Küche und Zubehör zum 1 April
zu beziehen gr Wallstraße 32 I Mittags
11 1 Uhr

Freundliche Wohnung sofort oder 1 April

zu beziehen ReilSstraße 9
Kl Wohnung an 1 2 anständ Personen

zu vermiethen Böckstraße 6
Eine freundliche möbl Wohnung Stube

und Kammer mit oder ohne Bett ist zu ver
mieten per I April H 5,328 d

Wörmlitzerstratze 16
Fr möbl Stube u Kab sogl zu beziehen

Bitte gss Adr R R postlagernd zu geben
Möbl Slube u K RathhauSgasse 14
Ein möbl Zimmer 1 April zu beziehen

gr Klausstraßs 7 III
Freundlich möbl Stube sofort oder später

zu beziehen Herrenstraße 12 pt

Sonntag den 14 März 2 Uhr ent
riß mir unerwartet der Tod meinen mir un
vergeßlichen Mann den Maurer Wilhelm
KrentzMann was ich allen Freunden und
Bekannten zur traurigen Nachricht hierdurch
mittheile

Wittwe Krentzmann nebst Kinder

Vorsicht
In Wien kostet das Paar Würstl 12 Kr
24 R H Wo kostet das Pa r Wiener

Würstl 40 R H In Halle bei
Herrn Kurzhals Leipzigerstraße

Niederlage der Feldschlößchen Brauerei

Dauksaguug
Den löbl Arbeitern der A Weruecke schen

Fabrik hier sage ich für die liebevolle Unter
stützung welche sie mir bei meinem Unglücks
falle zu Theil werden ließen meinen innigen

aufrichtigen Dauk E Ketter
Berloreu ein goldener Riug ohne Stein

Abzugeben Mutelstraße 2
Ein kleiner rothbrauner Hund Hündin

mit schwarzem Gesicht entlaufen Abzugeben

Mittelwache 2
Ein rothes Corallen Armband mit

Schloß ist verloren Abzugeben bet
Albert Schlüter r Steinstraße 6

Dem Wiederbringer eines schwarzwei
tzeu Huudes eine Bel Lilieugaffe 14

Ein weißer Rattenpinscher
entlausen Mühlweg 15

Ein Faß gefunden Merfeburgerstraße 15
im Laden Daselbst gr u kl Kisten zu verk

Ein kleiner schwarzer Hund gelb gezeich
net ist vor 3 Wochen zugelaufen Abzuho
len bei

August Möhriug gr Ulrichsstraße 38

Wafferstaud der Saale bei Trotha
14 März AbdS am Unterp 2 M 88 E
15 März MrgS am Unterp 2M 88 E
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werden zu selten billigen Preisen
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auch Eingang von der Franckenstratze

in alter bester Qualität
TOGO LA vräuvl vrtv
AOOOaus der renommirtesten und größten Wurstsabrik des Herrn Heinr

Auerbach in Gotha verkaust
Das hierunter in Abschrift folgende Attest der Herren Fleischbeschauer liegt

im Verkaufs Local im Original aus
Hiermit bescheinigen daß sämmtliche von dem hiesigen Fleischwaaren Fabrikanten

Herrn Heinrich Auerbach geschlachteten Schweins von uns gewissenhaft auf Trichinen
untersucht werden Die aus diesen Schweinen fabrimten Fleifchwaareu sind demnach mensch
licher Gesundheit durchaus unschädlich und können ohne jede Gefahr genossen werden

Gotha den 12 März 1875
lloäkrmimn Apotheker x LÄukmaiii Chirurg vsear I aux px Wundarzt

5 8 I 8 I 8,Fetten Limburger Käse 5 4
in billiger empfiehlt C Müller

Beste Sardellen a M 90
bei Entnahme von 5 A 85

empfiehlt

ZZvvKvi
gr Ulrichsstraße 3

Pflaumen in sehr schön r Qua
lität a Ctr 9 /z Hi pr 3 7 hat einen
bedeutenden Posten abzugeben

ASSKriiiK t r Ulrich str 38

IlÜlKV tsÄ LKt
Lölim u türk Aaumen

merik
empfiehlt

gr Mrichsstraße 8V

Feinste
LraunMivv Oorvelatvvurst
Linmvntli 8ek vei/ vikii8e

Lesteu Läse
be

gr Ulrichsstratze SO

MWW MU

Einige Pensionäre finden in anst Familie
fr Au nchme Mittelwache 11

Herren und Knabenmützen
N den neuesien Fa ons u Stoffen

Examen und Conftrmations
Mützen in Tuch und Seide am

billigst n in drr Mützensabrit Schülerehof 9

Einige Pensionäre findenOstern freund
liche Aufnahme sowie Nachhülfe in deu Schul
arbeiten Zu erfragen in der Exped d Bl

Äadt Theater
Dienstag den 16 März 1875
21 Vorstellung im 3 Aoonnemenl
Lieschen Wildermuth

Lustspiel in 4 Ac en von A Schreiber

Die Ksizerl uiill KüniZI
s l i ev s Ieii knli

von 6s6ldr Htoll verek in l öln
überAab den Verbaut ikrsr vorxü
livksll sdri atv in HkII äon Hsi rvu

kiek U88
0 I Luontsek Llde LirkIlkjsvn
Lv vr ck LrnstI iieär Look e Uilllvr
I unkmai L kv x Liiklviilsiiii
ü LuFlinx O 8trölt ivr unä
Albert Lvexvn I trsludo sk j

ZI M vorzüglich schönMS UMSSKAH 9 A 10 bei
ie Vittvi vor dem Nan u Thore

Haararbeiten
Zöpfe Haarfchuure Armbänder Broche
Ringe e werden von dem dcizu gegebenen
ausgekämmten Damen Haar sauber und bill g
angefertigt Kurze Haarschnure 1 M 50
zwei Ellen lan, e Haarscknure von 2 Mark
an bei I r SitSkvi Schmeezstr 26

Feinstes Schweineschmalz Z A 8
in Posten billiger empfiehlt

Messina Apfelsinen a A 4 H Citro
nen Datteln Feigen Traubenrosinen

billigst bei NK Al I r i N
Vorzüglichen Ikussischen u Hambur

ger Caviar osferirt zu billigsten Preisen
W AHmann gr Uwchsstraße 28
Gänsepökelfleisch A k empfW Äßmann gr Ulrichsstraß e 28
Zum bevorstehenden Markt empfehle ich

eine Auswahl von neuen fertigen Fe
derbetten im Gasthof zum Pelikan

Chr Franke
aus Nanmburg

Schreibtisch verk Steinweg 4 II

Ambalema Negalia Cigarren
ä Stück 4 Mkpf bei

E Notdenburg Köniasplatz 6
Mittwoch den 17 März von

Nachmittag 2 Uhr an
große Klausstraße Nr 8

von Pariser Alfvmde Waaren
Lyoner seid Foulardtüchern
Pariser Bettdecken u Opern
gläsern einigen hundert Dutzend
Alfenide Eßbestecken u Thee
löffeln

Auctionator
2 neue birkene Friestische find preis

werth zu verkaufen Zu erfr Steg 18

Reparaturen
an Wafserleituugshähuen lichrc fch ell u
billig ILÄstuei Mechan ker

hoher Kwm 5

Dienstag den 16 März
Grosses Lxtra onevrt

vom Halleschen Stadt Orchester
Anfang 3 /z Uhr Entree 30 R Pf

W Halle Stadt Musiidirector

Schmeerstratze 39 1 Treppe
WM Mittwoch und
Donnerstag MZU

und

Franz Billard

rlt
neue kr Llllarcks

RveliÄU Idkatvr
im Brockenhaus

Dienstag bm 16 d Mts wird aufgeführt
Die geraudte Braut, Lustspiel in 1 Act

Hieraus fo gt ein Kunstballet mi Metamor
phosen Zum Schluß ein Transparent

Ansang 8 Uhr E Grimmer

RM Kv8l ummt r t atlk
ü köw von 12 kis 2 l ur

Dienstag den 16 März Karpfenschmaus
wozu freundlichst einladet HV IittS

NSL ös Ii Wi rI UvHeute Dienstag okkier und L 65K2
I taurstivu

Heute Dienstag früh 9 Uhr Wellfleisch
Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

18


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	03
	16
	16.3.1875 (No. 63)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 348]

	Jerzy. Eine Novelle aus Polens Gegenwart von Georg von Dyherrn. (Fortsetzung.)
	[Seite 348]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 314

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	Seite 314

	Vermischtes
	Seite 314

	Das Germanische National-Museum in Nürnberg
	Seite 315

	Repertoir des Stadt-Theaters.
	Seite 315

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 315
	Illustration 316







